
Reiff Medien - 20230727 Seite : 18

Juli 27, 2023 8:29 am (GMT +2:00) Powered by TECNAVIA

  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei 110

Notfallrettung/Feuerwehr 112

Krankentransport 0781/19222

Ärztlicher Notfall 
Zentrale 116117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 0180/322255511

Giftnotruf 0761/270-4361

Energie-Service

Wasser, Gas 0800/2838485

Störungsdienst nach Dienst-
schluss 0800/2767767

Strom 280-0

Störungsdienst  280-0

  N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg 0781/4720
St. Josefsklinik 
Offenburg 0781/4710
Ortenau Klinikum  
Lahr 07821/930
Ortenau Klinikum 
Achern 07841/7000
Ortenau Klinikum 
Kehl 07851/8730
Ortenau Klinikum  
Wolfach 07834/9700

Notfallsprechstunde
Zentrum für Gesundheit 
Oberkirch 07802/9899160

Offenburg (red/lr). Wie zur 
Zeit der Madrigale im 16. und 
17. Jahrhundert und in der 
Gregorianik üblich, verzich-
tet die 13-köpfige Gruppe „Gra-
duale vocal“   am Sonntag auf 
einen Dirigenten. Dabei zeig-
te sie laut einer Pressemittei-
lung von Helga Fischer beein-
druckende Ausdruckskraft, 
künstlerische Vielfalt sowie 
eine bemerkenswerte Sensi-
bilität und Harmonie in ihren 
stimmlichen Darbietungen.

In diesem Rahmen sind 
die Sängerinnen und Sän-
ger längst keine Unbekannten 
mehr, richteten sie eine solch 
musikalische Andacht doch be-
reits zum wiederholten Male 
im Kloster aus. In der Dreifal-
tigkeitskirche gestalten sie zu-
dem regelmäßig Gottesdienste 
mit und waren auch schon zu-
sammen mit der „Elztal Sinfo-
nietta“ in Gengenbach zu hö-
ren.

Werke von Ola Gjeilo bilde-
ten einen eindrücklichen Rah-
men für das gut einstündige 
A-Cappella-Programm vom 
Sonntag. Gjeilo ist einer der 
führenden zeitgenössischen 
Komponisten von Chorwerken, 
die die Zuhörer stets berüh-
ren und begeistern. Seine Kom-
positionen erfordern von den 
Ausführenden ein feines Ge-
spür für Intonation und Rhyth-
mik, und darin wusste das Of-
fenburger Ensemble souverän 
zu überzeugen.

Nach der Begrüßung von 
Schwester Dorothea im Namen 
der Augustinerinnen eröffne-
te eine mitreißende Darbie-
tung von Claudio Montever-
dis „Singt dem Herrn ein neues 
Lied“ den ersten Themenblock. 
Er bot einen reichhaltigen 
Schatz an Barock- und Renais-
sancemusik. In typisch poly-
phoner Weise verleiht Mon-
teverdi der Freude über die 
Gnade und das Heil Gottes 
Ausdruck.

Freudige Stimmen

Mit freudigen Stimmen griff 
der Chor die Worte des Psalms 
98 beherzt auf und verlieh ihnen 
klangliche Brillanz. Es folg-
ten Werke von Thomas Tallis 
und Johann Hermann  Schein, 
die inhaltlich an die Gotteslie-

be und die menschliche Freu-
de darüber anknüpften, in der 
Unterschiedlichkeit der Stilis-
tik hingegen die musikalische 
Vielseitigkeit des Ensembles 
erlebbar werden ließen.

Die sakramentalen Geheim-
nisse des christlichen Glau-
bens und die Frage nach Gott 
rückten in das Zentrum der 
weiteren musikalischen Dar-
bietungen. Dabei erklang aus-
schließlich Renaissance-Mu-
sik von Josquin des Prez bis 
William Byrd. In dieser Aus-
wahl zeigte der Chor eine eher 
in sich gekehrte Seite und prä-
sentierte in gekonnter Weise 
die zeitlose Schönheit und den 
künstlerischen Wert dieser al-
ten Musik.

Meditative Worte von De-
kan Bürkle lenkten die Auf-
merksamkeit der Zuhörer auf 

die menschliche Sehnsucht 
nach dem Göttlichen, dem Frie-
den, der nur von Gott selbst 
geschenkt werden kann und 
schließlich auf das Leben und 
Wirken der Gottesmutter Ma-
ria. Mit „Ave Generosa“ und 
„Pulchra es, amica mea“ von 
Gjeilo richtete der Chor den 
Blick dann auch auf das musi-
kalische Marienlob.

Nach herzlichen Dankes-
worten von Matthias Bürk-
le rundete das Ensemble seine 
Abendmusik mit einer weite-
ren Darbietung des „Ave Ma-
ria“ von Jacob Arcadelt ab 
und erntete, nicht nur dafür, 
großen Beifall. Mit dem be-
schwingten „In Te, Domine, 
speravi“ von Josquin des Prez 
bedankte sich das Ensemble 
beim Publikum dann auch für 
den reichen Applaus.

Das Ensemble „Graduale vocal“ freute sich über einen sehr guten Besuch der „Geistlichen 
Abendmusik“ in der Klosterkirche „Unserer Lieben Frau“. Archivfoto

Das Ensemble „Graduale vocal“ beeindruckte am Sonntag die Zuhörer bei der „Geistlichen Abend-
musik“ in der Klosterkirche „Unserer Lieben Frau“ in Offenburg.

Beifall für „Graduale vocal“

Offenburg (red/lr). Auf-
bauend auf den Ergebnissen 
des  städtebaulichen Planungs-
wettbewerbs wird laut einer 
Pressemitteilung der Stadt Of-
fenburg aktuell der Rahmen-
plan für das Bahnhofsquartier 
erarbeitet. Dieser wird die Eck-
punkte für die Neugestaltung 
des Bahnhofsquartiers festle-
gen: vom Standort des neuen 
Zentralen Omnibusbahnhofs 
(ZOB) über die Wegeführung 
und Stellplätze für Fahrräder 
und Autos bis zur Gestaltung 

von neuen Plätzen und Frei-
räumen an verschiedenen Stel-
len im Quartier.

Noch bis zum 6. August be-
steht die Möglichkeit, sich zum 
aktuellen Planungsstand zu in-
formieren und Rückmeldun-
gen zu verschiedenen Frage-
stellungen einzubringen wie 
beispielsweise: Was ist aus Ih-
rer Sicht bei der Gestaltung 
der Freiräume im Quartier be-
sonders wichtig? Welche Nut-
zungen fehlen im Bahnhofs-
quartier? Was sollte bei der 

weiteren Planung noch berück-
sichtigt werden? Mitmachen 
geht ganz einfach: Online wer-
den auf mitmachen.offenburg.
de/bahnhof die bisher erarbei-
teten Inhalte des Rahmenplans 
gezeigt und es können Anre-
gungen eingebracht werden.

Mit Planern sprechen

Beim Infostand auf dem Wo-
chenmarkt am Samstag, 29. Ju-
li, zwischen 9.30 und 14 Uhr 
können die Bürger laut Stadt 

ihre Fragen und Anregungen 
direkt mit den Planern bespre-
chen. Am gleichen Tag startet 
um 11 Uhr ein geführter Rund-
gang durch das Bahnhofsquar-
tier. Dabei werden die Planun-
gen vor Ort erläutert. Für die 
Teilnahme am Rundgang ist 
eine Anmeldung erforderlich 
– entweder telefonisch unter 
0781/822272 oder online auf:

w
www.mitmachen.offenburg.
de/bahnhof 

Weiter geht es bei der Bürgerbeteiligung zum Rahmenplan für das Bahnhofsquartier. Bis zum 6. August 
kann man Rückmeldungen geben. Zudem gibt es am Samstag auf dem Markt und bei einem Rundgang Infos.

Bürger beim Bahnhofsareal gefragt
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Café Pause in der Auferstehungsgemeinde
Offenburg (red/sli). Das „Café Pause“, ein offenes, ökume-
nisches Angebot der evangelischen Auferstehungsgemeinde 
und der katholischen Dreifaltigkeitsgemeinde, lädt für Don-
nerstag, 3. August, von 15 bis 17 Uhr zu Kaffee und Kuchen im 
Gemeindesaal, Hölderlinstraße 3, ein. 

Alterskameraden der Feuerwehr treffen sich
Offenburg (red/sli). Die Alterskameraden der Feuerwehr 
Offenburg, Abteilung Mitte, treffen sich heute, Donnerstag, 
um 15 Uhr, im Boccia-Heim in der Stegermattstraße zu ihrem 
monatlichen Stammtisch.

Frauenhauslädele macht Ferien
Offenburg (red/sli). Das Frauenhauslädele in der Spitalstra-
ße 7 in Offenburg hat vom 31. Juli bis 1. September geschlos-
sen. Ab Samstag, 2. September, ist wieder geöffnet, teilen die 
Verantwortlichen mit.

Mikwe in der Glaserstraße öffnet morgen
Offenburg (red/sli). In der Glaserstraße 8 in Offenburg liegt 
ein herausragendes unterirdisches Baudenkmal verborgen: 
Ein jüdisches Ritualbad (Mikwe). In Deutschland sind nur 
wenige dieser Bäder bekannt, die vor dem 18. Jahrhundert er-
richtet wurden, heißt es in einer Pressemitteilung der Stadt. 
Für Interessierte gibt es eine Sonderöffnung Mikwe „Vom Bad 
zum Brunnen“ morgen, Freitag, von 13 bis 17 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Kurs für Kinder „Die Macht der Karten“
Offenburg (red/sli). Das Museum im Ritterhaus lädt für 
Dienstag, 1. August, um 10 Uhr zu einem Ferienspaß-Kurs 
„Die Macht der Karten“ für Kinder von zehn bis 14 Jahren 
in der stadtgeschichtlichen Abteilung des Museums ein. Im 
Kurs werden die alten Karten angeschaut. Was ist dargestellt 
und wie? Und was passiert, wenn ein Kontinent einen 
falschen Namen bekommt? Die Gebühr beträgt 4,50 Euro. 
Weitere Informationen und Anmeldung (erforderlich) unter 
der Telefonnummer 0781/822577 oder per E-Mail museum@
offenburg.de.

A U S  D E R  S T A D T

Delta-Apotheke Schillerplatz,  
Offenburg, Zeller Straße 31,  
 0781/93590
Marien-Apotheke, Zell a. H.,  
Hauptstraße 57,  
 07835/202

Apotheken

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, anony-
me Beratung 0781/34311

„Anno dazumal“ – Ansichten von „Alt-Offenburg“: Der „Hofweirer Block“/“Ehret-Häuser“ (Josef-Kohler-Straße 16 
bis 24) beruhen auf einer Spende des Hofweirer Bürgers Georg Ehret an die Offenburger gemeinnützige Mieter- und Handwer-
kergenossenschaft. Ehret war in die USA ausgewandert und dort zu Reichtum (Bierbrauerei) gekommen. Zwei Bedingungen 
mussten erfüllt werden, um in den Häusern zu wohnen: Die Erst-Mieter mussten aus Hofweier stammen und bei der Eisen-
bahn beschäftigt sein.  Foto: Archiv Herbert Nold
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